
zur La ibacher Z e i t u n g .
t'-". ^. Txmstag den I6.3änner 18H1.

C^ubcrmal - Verlautbarungen.
3 ' 54' (3) N r . 32406.

V e r l a u t b a r u n g .
M i l Schluß des Schuljahres i LZy^o ist

bei der vom Dr. Georg Supan, gewesenen
Domherrn in Laibach, errichteten Studenten,
iliftung der 2<c St' f lungsplay, dcvmalcn im
jährlichen Ertrage oon 67 ss. 2a kr. C. M . , »n
(^vlcd gung gekommen. — Zum Genusse dieses
Stipendiums lst vorzugsweise ein aus der Pfarre
S t . Ma r t i n , unter Großkahlcnberg, ,n den
Dörfern ^ t . Mar t in , Mittergamling oder Un-
tcrgamlnig geboiner armer, gutgcsittetn', und
m den Studien guten Fortgang machende?
vlunglmg berufen. - ^ I n Ermanglung eines
solchen tritt sodann ein derlel yut gesitteter
bungling in den Genuß dieses Stipendiums,
Welcher in jenen Dörfern geboren ist, welche ,m
^ahre 1820 zur Vorstadtvfarrc S t , Peter oder
"lancnfeld die Vetreid. Collectur adzu, eichen
verbunden sind, d. i. dieser Iünglm.i muh ent-
tt..^c" l " " ' " der im Jahre 1620 zur Vor .
Nadtpfarre S t . Peter, Pfarre Manenfeld, V>«
" " ^ , ) l p o g l a u , V.car.at Bvesovch, ?okalie
R.dnck,Lok.l.e Iesh;a gehör.gen Dörfer, .der
°uch m elncm jener Dörfer geboren seyn, welche
zur Nachbarschaft S t . Ukich in Dobrujne,,ur
^achbarichaft ^ t . Ulrich in Savogleund Bcßen.
^^ '^ ' "Wbarschaf t Glmze, zur Nachbarschaft
^ c h u.,d Kosa.ie,zur Nachbarschaft S t . Mar-
m zu Podsemrclko und n'r Nachbarschaft S t .

ka^a . ^ " ' " ^ ' g Unterschlschka jenseits der
t..n ^ gerechnet wird, gehören. Der S t i f .
«ung genuß hö,t m.t der Vollenduna des zweiten
py l^ph,che, Jahrganges auf. Das Präsen-
iat'o,s,echt ubt das h.chwürdige fürstb.schösi.che
che d p s " / ^ " '"^ach aus, Glud.erende, wel-
ben ^ ^l.oend.um zu erhalten wünschen, ha-
^ '^'Yre dl^fall.gen GesuDe bis längstens En-

Oidinariate zu Laibach zu überrtichen, und
denselben dcn Taufschein, das Tülft lgkeitsl,
das Pocken- oder Impfungs» Zeugniß, dann
die Etudicnzcugniffe von den dciden Ee«
meiern des Schuljahres i639)/ic>, so wie be-
ziehungswelse c»n beznksobrigkettlichcs Ccrtisi«
cat, daß das Glbmtkdovf des Stipendicnwer-
bers zu den obgedachten Pfarren < Vicariatcn
und Localien, oder zu den obbenannten Nach-
barschaften gehöre, beizulegen. — Laibach a»
3o. Dlcember 16^0.

T h o m a s P a u k e r ,
k. k. Gubermal-Elcretav.

Z?^97^(3) Nr. 3Z23Z.
C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .

Duvcb die Ernennung des kameral» und
Kciegs^hlmsifiers lorenz Zergoll in Klagen»
fürt , zum Eawerol- und Kri,gszahlme«sttr >n
itmz, ^ der «tstere Ditnsspostcn zu Klagen»
glnfurt mit dem jährlichen Gehaltevon 1200st.
und der Verpfichtung zur sauticnslelftuag
von 25oc> st. in Erledigung glkommln. —
Zur Beiehung dieses Postens wird der Con-
curs b's Ende Jänner 18^1 nut dem B t -
mnsen aukgcschrxben, daß jene Individuen,
welcht sich hierum zu bewerben yedes.kcn,
ihre ordnur,gsmaß,g documlntllten Gesuche,
mit Ausweisung des E tanb ls , V l t . r s , der
Glnd lcn, Sprachkknntnisse, der bl5ber>g?n
DlenlUel^ung und überhaupt alltv O.ual,si«
callonen, insbesondere aber dks Bssitzeß der
vorgcschr«tbenen Befähigung für li l icn Masses
dlenstftlatz, dann der Eautlonsfahigscis, an diese
konoeestlll?, und zwar wenn si? dienende B<«
amte sind, durch den W?g ,hrer Amtsvors
fiehunl, zu überreichen hab«n. — V«m k. k.
»llpr. Gubevnmm. — la»bach am 3o. Dc.
cembtr 1L40.

T h o m a s P a u k e r ,
t. s. Gubermalstcretär.
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Z. 33. (3) adNr.335o3.Nr." 2 4 9 0 % 4 3 5

A V V I S 0 ,
Piesosi vacante nn posio di cornmissa-

rio circoiare di prinu classe, a cui e annes-
so 1' annuo soldo di fiorini mille- looo- si
apre ii concorso taiuo al poslo anzidetto,
che a qnelli di commissario circoiare di se-
conda classe col soldo annuo di fiorini goo,
e di vicesegretario governiale col soldo ammo
di fiorini 6oo aumentabilea fiorini 700 che
cvcntualmcntc potcssero divenire vacanli. —•
Gli aspuanti dovranno entro quattrb selti-
mane decorribili dal di dclla prima inser-
zione del presence nel fjglio d'' annuiizj
della gazzcLla di Zara aver prodotlo al
protocollo di qucsto I. R Governj le loro
petizioni medianie le autorita, da cui di-
pendessero, inunite di autentici docurnen-
tij die comprovinoi titoli contemplati dal-
le solite tabeile dei petcnti impiego, e spe-
cialmcnte qaelli dcgli stu<lj percorsi, delle
qualitiche richieste per gl' impiegati arami-
nistrativi di'conutto, della conoszenza per-
fctia della lingua italiana e della illirica-dal-
mata, non senza indicare se ed in guale
grado di parentela od assmita si trovassero
congiiinti con taluno degli impiegati addetii
agli nflicj. di guesto Governo, ed a quclli
dei Capitanali circolari della provincia. —
Zara 'i. Decembre 184o«

Ktnvt» unv lanurechtliciie Verlautbarungen.

Z. 32. (3) Nr . I0373.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram rvnd bekannt gemacht: Es sey von dle-
sein Gerichte auf Ansuchen des Anton Krenn ,
et. Î d. <Hon .̂ wider die Vormulldschaft des m.

' M^i l iv. l lan v. Premerstein, in die öffentliche
' Versteigerung dcs dem Exequirten gchöilgen,

auf 22/227 st. 16 kr. geschätzten Burg Wippach,
incol-potirt mit der Scraßoldo'schen und Tril«
lek'schen G ü l l , auch Gut Premersseu, genannt,
gewllllget, und hiezu dre, Termine, und zwar
auf den 6. I u l l , i o . August und 14. Sep.
tender 18^0, jedesmal um lo Uhr Vormtt-
tags vor diesem k. k. Bladt^ und Landrechte
mit dem Beisaye bestimmt worden, daß, wenn
dlescs Gut weder bei der ersten noch zweiten
F:lldletungstagsal)ung um den Schähungsbe«
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, slides b«n der dritten auch unter dem
Scha?ungsbet.rage hintangegeben werden wür-
de. Wl) übrigens den Kaust <st>gen frei steht,

dle dießfalligen Licitationsbedingnisse, wie auch
d,e schayung ln der dießlandrcchillchen Negi«
st atur zu den gewöhnlichen AmtS^unden, odcr
be» dem Vertreter der Exccutlvn5führer, I)>.
Burger, einzusehen und Abschnfien davon zu
verlangen. — ^albach am l3 . Apnl 18/^0.
A n m e r k u n g . Ueber Emvcrssandmß der Thei-

le lst die dritte Fcllblclungklagsatzung mit
dem vorigen Anhange auf den 10. M a l
z64l übertragen worden. — Lalbach am
28. December 16^0.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z ^0. <2) Nr. i/l.

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Das k. k. Manne ' Ober - Eommando zu
Venedig brltigt zur allg<Mtmen Kenntn iß , daß
am 27. Jänner 16/^»/ um ,1 Uhr Vo im i t t ags ,
im gewöhnlichen Saale ob^thald dem Marine«
Arsenals - Hauptlhore, eine öffentliche Versteige,
rung adgehalien werden w , r b , um die Vcr<
pachlung d<r bcl der k. t. Kriegs »Mar ine im
Laufe von drei nach einander folgenden I a h l
ren nöthig werden sollenden vtrschlcdenen Buch-
dlucler- und Buchender«Albntcn dem Best>
bietenden zu übtrlaffen. — Hur Verpachtung
der Buchdrucker« Arbeiten ist die für dieselben
erforderlich« Lieferung des Pap«ers beigefügt,
wor i l i einige andere Leistungen, nämlich: das
Zunähen von cinjelnen B ö g e n , dos Buchen -
den in Pappen«/ F ranz - uno Halbfranzbande,
das Linlren durch den Druck und mit dem Kam-
me, dann die Handnummerirun^en mttbcgrif»
fen sind. — Der Zu t r i t t zur Concurrcnz ist
den patent i r ten, und mit den im ^lcitalionsbe«
richte und Capitulate 3. 1L90 , vom ic>. D e -
cember 1840 vorgezeichneten M i t t e l n versehe^
nen Topographen e»nz'g gestattet, wobei selbe
den Erlag von 5oc> ft. Eonv. Münze im baren
Gcloe dem hiezu Vorsitzenden Rathe als Reu»
g^ld zu leisten haben. — Die Vertragssichcr-
Uellung lst mit i 5 a a si, (Tausend fünf H u n -
dert Gulden) Eonv. Münze festgesetzt, welche
der Aufnehmer bmnen 20 Tagen von der Be-
kanntgebung der hohen Genehmigung, und
dieß zwar m Barschaft sowohl , als auch in
Staatsobligcuionen und ^a r l ^ l ! « ^ c l I l c ^ n o
I^olnbul-äo e^ Vc.'net,c), unter Beobachtung dee
dießfälllg üblichen Vorschriften zu erlegen habcn
wi rd . — Alle Eont',actsdcdingungen und be-
treffenden Verbindlichkeiten sind im ?lcitations<
Berichte und Capitulate 3. 1890/ vom , « . De-
cembec 1640 , welche be, dem k. k. M l l l t ä c -
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Commando in Laibach zur beliebigen Einsicht u
l iegt, m weitläufiger Beschreibung dargestellte f<

Vcnedlg den 2^. December 18/40. d
D e r k. k. M a r i n e . Ob t r 5 C 0 mma n d a N t : k

Hamilkar Marquis Paulucci, ^
V l c e - A d n u r a l . H

D e r A r s e n a l s - O b e r , I n t e n d a n t ^
u n d öc 0 n 0 m i s c h e r R e f e r c n t : ^

— — ——— . l!
3« 46. (2) N r . H 2 7 L / I X . i

K u n d m a c h u n g . i
Bonder k.k.Eameral-Bezlrtß-Verwaltung ^

in Lulbach wi d zur cffenillchen Kmntn,ß ge«
bracht, daß für d»e Bcntzur>g der zu Lalbs.ch
nächst bcr Spilalblüct« erledigten Tabak- ^
Trafik die Eonlurrenz mntel^ schriftlicher '
Offerte eröffnet «vcrde. D<e geeigneten Be« ^
Werber, welche sich üb«r lhre Großlährigkeit ^
und Moralität mlt einem obrigkeitlichen Zeug.
Nisse auszuweisen haben, werden hiennt emge«
laden, bls am Zo. Jänner l. I . Mittags 12
Uhrthre versieaelten, Mit dem S>ämpclp'.6 kr.
d,,lichneten Offerte, worin der Bet lag, um
wclchen diese Trafik übernommen werden will,
deutlich und mit^uchstaben aufgedrückt, und ein
Detragvon zwanzig fünf Oulden lm Baren als
Neugeld bligilegt seyn muß, dcm V^rftchcr
dieser s. f. Eameral'.Beznls« Verwal tung,
auf dem Schulplatzc Haus-Nr. 297 im zwe».-
t ln Etvckrveike zu überreichen, an welchem
Tage und zu wtlchcr Slunde d>e Ossete
comm'sslunel eröffnet werden. — Später e»n-
langende Offerte werden mcht angenommen,
und ts wird unmittelbar nach C'röfflMlig der
offene die besagte Trafik demjenigen dcfiln-
t'u verliehen werden, welcher den für das
h. slcrar vorthellhaftesten «lnbot gemacht has,
vorausgchtzt, daß letzterer den Fiecalpre'S
uberssflgt, oder doch wenigstens erreicht. —
sol l ten zwei oder mehrere Offerte einen
sanj gleichen Bestanbot enthalten, so wiid
^mjenigen der Vorzug gegeben wtld<n, zu
^Nftn Gunsten llne von der Commission so»
9le,cĥ  uor^unchmende Verlosung entsche,d,t.
— ^ ie für dl?se Tabaktrafik erforderliche
""qeNäwpslte Veischle'ßbefugn.ß wird dem
^rncher ohl̂ e Verzug ausgefertiget werden,

^iiser Klctnverschlt'ßposskn ,ss zur Ab»
' M n ' g des nölhlgcn Tabakmater,als dem
lNlndlrten Tabakverloye zu ^a'bach zuge.
w>e<in. >. Der jährliche reine Ertrag die-
'^' T^ f ik hat sich nach Abzug des be.laufi-
5cn E,,^^ ^ ^ ^ ^ ^ uerhaltnißmaßigln Ko-
>un für Ml i thzins, Belluchtung, teh^itz^ng

und Einmachpapier, auf 363 fl. 2^/4 k''. bllaue
fen, wobei jedoch ausdrücklich bemerkt wird,
daß, da der Verschleiß Veränderungm «rle'den
kann, dab k. t. Tabafzefäll für d«e fortwahe
rende gleichmaßige Ertrag^hühe durchaus keme
Hafiuna übern'mmt. — Als Fltcalprels bei
dleser Offerten - Verhandlung w»rd der Vetrag
jährlicher zireihundert fünfzig Gulden E. M .
angenommen, und ts wird der Elsteher ver«
bunden seyn, diiscn, oder Falls cr einen roch
höhern Anbot gemacht hat, den von »hm an»
gebotenen höhern Bi t rag m monatlichen Ra«
ten vorhmem an d>e k. k. Camera!» Bezirks»
«tasse hler zu dunsten des Tahakglfalls abzu-
führen. — Auf Anbote untcv dem F>scc>lprei,
se, so wie auch abw«!che»ide Nebenbldlngun?
gen oder auf Offerte, in welchem es etw»
heißt, um so vicl mchr als der höchste An-
bot, kann durchau» keine Rücksicht genom-
men werder. — D»e Verpflichtungen des
Trafikanten geg»n das t. k. Glfal l und das
cvnsumlrende Publikum sind m e»ner beson,
deln Zusammlnst'llung, wovon der Ersseher
eme erhalten w i rd , s» wie in der dtmstlben
ausgefertigten Verlchlcißbefugniß en,halten,
und es kann m sllbe bel dleser k. k. Ca-
mcral ' Beznks , Ve,wal!Utig Einsicht genom-
men werden, — Dem Erfleher w»ld für dcn
Fall der Anhcimsligung dieser Trafik «ine
scchs<röchentliche Aufkündung zur Bedmgung
gemacht, und ftrnerbtst>mmt,daßders.lbe diesen
Vcrschlelßpofien nächst der Spltalblück? zu er,
richten verbunden scy. — Es ifl daher die Lage
des Velschlnhgewölbes sammt Haus» cder
Gcwölbnummer in dcm Off.rte anzusteben.—
Schlüßl'ch wird nock ausdrücklich erklärt, daß
das k. k. Tabak^cfäll ur.ter keinem Vorwon-
de nachträglichen En'schädißungs' Ansprü.chen
Gehör geben wird/ und doß dusee freiwillige
Uebereinkommen lnner den G'ä>zln der Ge«
fallsvorschriftln aufrecht zu bl'idtn habe. »«

^ K. K. Eameral.Bezuks-Verwallung Laibach
, am 8- Jänner 1841.

Z. ä5. (2) ^ l r . / ^ ^
z E 0 n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
^ Beidcmk. k. Hauvlzoll ' und Verzehrungs«
l. fieuer-Oberamte in Gratz ist eine Culculators-
, stelle mit dem G>halte jährlicher Sechshundert
n Gulden Convent. Münze , und der Verbind-
!. llchkelt zur Leistung e>ner dem Iahresgchalte
?l gleich kommenden Cautlon in Eonv. Münz?, in
i- Erledigung gekommen. — Dicjcmgcn, wclche
>- sich um dicscDicnstcsstclle bewerben wollen, ha-
g den lhve gehörig docummtirtcn Gesuche, wor-
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in sie sich über ihre GefcMs-, Manipulations-
und Rechliusigs«Kennlmsse und die zu leistende
Cautton auszuweisen, und den Umstand, ob
und »n welchem G^de sie m,t G Mskeamter,
im Bereiche de>.' uereilNcn Eameral - Gefallen-
Verwaltung verwandt oder verschwägert sind,
alizuführen haben, «m vorgeschriebenen Dienst,
Wege längstens bis i5- Februar i g ^ i be> der
f. s. Eameral-Bezirks, Verwaltung in Gratz
einzubringen. — Von der k. k. fteyerisH - ,l lyri-
schen vereinten kameral-Gefallen- Verwaltung.
Gratz am 2, Jänner 16^1.

Z. 27. (3) »ä Nr . 7908.
l l c i t a t i o n s - N a c h r i c h t .

Am 22. l. M . , dann 5. und ,9 . k. M .
werden Vormittags von 9 bis 12 Uhr »m
Hause Nc. 218 »n der Herrngasse »m 3.
Stocke, und thnlwelse vor dem Nathhause
m.hrere M o b i l e n , als Kasten, Beltssalt,
S p x g e l , Tilche, Wanduhr :c., dann 2 Kühe
licltando hintangegeben werden. — Sollten
t̂e am ersten Tage um d^n Schayungsprcis

nicht angebracht werden tonnen, so werden
fie an den folgenden litatlorstagen auch
unter demselben abgegeben werden. — Stadt-
mag'firat ?aibach am 3. Iänn<r l 3 / , l .

Z. 25. (3) Nr . 1.
E d i c t .

Bei der Vorstehling der Georg Nojsa'schcn
Mädchen-Aussteuer-Snflung zu Krainburg
ist ein Sllftungsvlatz in Erledigung gekommen,
bei dcss.n Besetzung ein Mädchen mtt 3g st.
35 kr. belheilt werden wird.

Es haben demnach alle jene, die sich um
diesen St,ftungsp!atz zu bewerben wünschen,
und im Jahre iL^ogeehellchet haben, ihre nm
den A mulhs- und Stttenzeugnlssen, Tauf-
und T>auungsscheinen i^nstrulrten Gesuche bis
Ende Jänner i94> bel der Vorstchung der
Georg Nossa'schen Mädchenaussteuer. Snf tung
zu Krainbu'g einzureichen, wobei bcme'ke wnd,
daß zu dlcscr Stiftung d,e Georg Rossa'schen
AlN'elwandten gegen die Krainburger Bür-
gerstöchler das Vorrecht haben.

Von der Vorstehung der Georg Rossa'-
schen' Mädchen, Aussteuer - S l l f tung zu Kraln-
burg am 5. Jänner ,841 .

vermischte ^erlautbarunüett.
Z.3-. (5)

Kundmachung.
Die zwei in jeder Hinsichi schr gut bestellten,

gznz ncihe bei eii,alldcr lic^en^ci,, jetoch abgeson-
derlen uno für sich arloi lel l t t l l Diini i i ica^Meielelen

von M l t t e r . und Obertr iren, welche 3 Stunden
von Klagenfurt und eine Stunde von Bölkermarkt
entfernt sind, werde» schon für das näcksikünftige
Frühjahr, entweder zusammen, oder separat, mit
ihren manigfalligen und bctlächttichei, Occonomie«
Zivcigen. unter voslhcilhaftcn Bceingu"gen, durch
eine längere Dauer in P^cht"Uhu„g übcrl^ssc«.

Hierauf reflectirende Unternehmer belieben sich
wegen der Delailbcschreibung und der Pacdtbe»
dingiusse entweder bei der Rtichsgräflich tZarl v.
Shristalnigg'scken Güter«Inspeclion zu Klagclisult,
oder bei dc>n Pflegamte Töllerberg, müntlich oker
in franlirten Nr,efcn zu erkundigen, an welcden
beiden Orten dieselben auch ihre dicßläNiqen A « .
träge längstens bis Gnde des künftigen MonatcZ
Februar stellen wollen, weil solche, nach dieler F l i f t
eingelangt, unberücksichtiget bleiben würden.

Psiegamt TöNerbcrg den 4. Jänner i t t ^ l .

Z . 36. (3) Nr . 970.
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte Nassenfus) haben
alle jene, welche an die Verlaffenschafl dcs zu
PetSvar in Ungarn am <6. October 1609 ^l) >nl«-
5!2w verstorbenen Georg Scslak van Dobsova cnt«
weder als Erben oder Gläubiger/ oder aus was
immer für einem Rechtsgrunde welchen An-
spruch zu machen gedenken, diese ihre Ansprüche
binnen einem Jahre, secds Wochen und drei Ta«
gen vom unten angesehtenTage, so gewiß selbst, oder
durch einen Bevollmächtigten abzubringen und
darzuthun, widrigens das Verlaffc'ischafls AbHand'
lung-s-Geschäft zwischen den Giscbeinenden der
Ordnung nach ausgctragen und jenen eingealit«
wortet werden würde, denen es nach dem G<set«
ze gebührt.

Bezirksgericht Nassenfuß am «7. Decemb. ,840.

Z . 42. (2) Nr . 52«l .
E d i c t .

Von lem vereinten Bezirksgerichte zu Mün»
kendorf wird bekannt gemacht: Gs sey ln der (Hxe-
cutionssache ^es Aler Tomelli aus Gora, wider
Georg Stelle aus M laka , wegen aus dem w. ci.
Vergleiche llllc,. ». Februar t g ^ o , Nv. 10, schuld«,
gen »U ft. 6 t , . o. » <'., die executive Fcilbietunlz
der dem letzteren gehörigen, zu Mlaka 5i,!i Consc.
Nr. 6 liegenden, dcr Herrschaft Iloi)niq5ub R.'ctif.
Nr. 464, Urb Fol 5c.» dienstbaren, gerichtlich auf
,57 ft. geschaßten Gindrittelhude, dann dessen aus
29 kr. geschätzten Fährnisse bewilliget, und es seyen
h,czu d«c Tags^hungen auf ten ,. M ä r z , den 1.
April und den 5 M^ i .64, , jedesmal V o r m i t t a g
von 9 biö 12 Uhr im Orte dcr bezeichneten Rcaii«
tät mit dem Beisahe angeordnet worden, daß vor.
erst die Fahrnifs,., sodann die Realität ausgerufen,
und solche nur bei der drillen FcilbictUtig unter
dem angegebenen SchätzungSwtlthe werden h in t ,
angegeben werden

Das Schäyungsprotocoll, der GrundbuchZcr«
tract und die Licilationsbedingnisse können in der
Gerichti>la»zlei vorläufig eingesehen werden.

Münkcndorf dcn i g . December i l l^o.
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^ubernial - Verlautbarungen.

b- 58. (1) Nr. 33235.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
Aus Anlaß nner vorgekommenen Anfra-

ge, m Betreff der Auslegung des §. 23 des
Reczlemnns für Privatunternehmungen perio-
discher Personen-Transporte, hat die hohe
Hoskammcr mit Decrct vom 7 d M
Zahl 45309, im Einverständnisse mit der
hohen Hofkanzlei hierher eröffnet, daß Un-
ternehmungen von Stellfuhren, welche sich
gar nlcht auf einer Poststraße bewegen, oder
olcye, dle nur zum Theile die Poststraße

vesayren, und dabei vor der Ankunft an den
Bestimmungsort keine Poststation passiren,
somit auch jene Ctcllfuhren, welche nur da-
zu dienen, die Verbindung der Haupt-und
Residenzstadt, oder einer Provinzial-Haupt-
stadt mit einem Orte der Umgegend zu er-
halten, den Bestimmungen des Reglements
für Pnvatuntcrnchmungen periodischer Fahr-
ten nicht unterliegen, und daher von der
Anmeldung bei der Postbchörde loözuzählen
sind. — Alle sonstigen Privatunrernehmungcn
periodischer Personen-Transporte, welche sich
aus Poststraßen bewegen und Poststationen
durchlaufen, haben sich, ohne Rücksicht darauf,
ov ein Anschluß derselben an ähnliche Unter-
nehmungen schon besteht, oder nur künftig
wog ich ist. der im §. 23 des besagten
^ttglements vorgeschriebenen Anmeldung bei
" > ^Ubchördc z« unterziehen. Welches hie-
unc zur allgemeinen Kenntniß gebracht wi rd .—
ĉnbach am 31. December 1840.

^ n E r m a n g l u n g eines H e r r n
G o u v e r n e u r s :

C a r l G r a f zu W c l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
. ^ , k. k. Gllbcrnial - Rath.

^ ^ ' <,tt) ' " N r 7 3 3 6 2 9 .
des f V e r l a u t b a r u n g
L a i b ^ ^ l y r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
könial ^ ^ ^ " ^ ^ e des Ansinnens der
3- No . ^? "^ ' ch . Statthalterei zu Ofen vom
bekann 7 ^ ' ^- ^ ^ , " 2 2 4 wird hiemit. " « " g^acht, ^ ^ „ , ^ ^ ^ ^

dessen Z ? " ^ ' " Magistrale zu Eisenstadt,
P L r i ^ i ^" ^ohann Horvath, ^ o r i ^ u n , ^
M'rt w u ^ ' " " ^ " ' " " ' "ls Verschwender er-
wird / « . -' ^ornach also jcdcrmann gewarnt

> "ln wie immer geartetes dcidcrseitia ver-

bindliches Geschäft cinzugehn. — Laibach am
4. Jänner 1841.

F e r d . Graf v. Aichelburg,
k. k. Gub. Secretär.

3- 64. (1) ^ ^ N r " ' « V , ^
C o n c u r s - 3 5 e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung einer dritten erledigten Stra-
ßenassistentcnstelle, mit demGehalte jährl. 300 fl.,
wird der Concurs bis 15. Hornung 1841 er-
öffnet; diejenigen, welche diese Stelle zu er-
halten wünschen, werden aufgefordert, ihre Ge-
suche binnen dieser Frist, und falls sie bereits
in öffentlichen Diensten standen, im vorgeschrie-
benen Wege diesem Guberntum zu überreichen,
und darin außer den gewöhnlichen Nachwei-
sungen über ihren Geburtsort, über ihr Alter,
ihre Religion, die bisher geleisteten Dienste und
den Grad ihrer allfälligen Verwandtschaft oder
Schwägerschaft mit einem Baubeamten dieser
Provinz, auch darzuthun, daß sie sich im Be-
sitze der dcntschen, italienischen und einer sla-
vischen Sprache, sowie im Besitze jener E i -
genschaften befinden, welche für die Aufnah-
me der Baupracticanten mit dem h. Hofdecre-
te vom 24. April 1835, Z. 6055, vorgeschrieben
worden sind. — Vom k.k. küstenl.Gubernium.
Trieft 28. December 1840.

Ktilvt» unv lanvrechtliche ^erlai l tbarun^en.
Z. 56. (1) Nr. 10521.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Heinrich Quenz-
ler, wider Andreas Lukmann, in die öffentliche
Versteigerung derbem Excquüten gehörigen, auf
133 fl. 25. kr. geschätzten Klee -, Heu- und Stroh-
Vorräthe gewilliget, und hiczu drei Termine,
und zwar auf den 27. Jänner, 1 1 . und 26.
Februar 1841 , um 10 Uhr Vormittags, vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte zu den
gewöhnlichen Vor- und Nachmittagsstunden
im Hause der D. N. O. Commcnda hier mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß wenn die-
se Futtcrvorrathe weder bei der ersten noch
zweiten Fcilbietungs - Tagsatzung um den
Schätzungsbctrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, selbe bei der dritten
auch unter dem Schähungsbetrage hintangc-
gebcn werden würden. — Laibach am 5. Jän-
ner 1841.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 63. (1) Nr. " / .5

C o n c u r Z - K u n d m a ch u n g.
Bci dem k. k. Hauptzollamte zu Laibach

^ . Amts-Blatt Nr. 7. v. 16. Jänner 1641.)
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rst die 6. Amtsschreiberstelle mit dem Gehalte
jährlicher Dreihundert Gulden Conv. Münze
in Erledigung gekommen. Diejenigen, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre
gehörig insiruirten Gesuche, worin sie sich über
die Kenntniß des Zollamtsdienstcs, über ihre
bisherige Dienstleistung und Moral i tät , wie
auch über den Umstand auszuweisen haben, ob,
und in welchem Grade sie mit einem Beamten
des gedachten Amtes allenfalls verwandt oder
verschwägert seyen, bis zum 25. Februar l, I .
im vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Came-
ual,-Bezirks-Verwaltung Laibach einzubringen.
— Won der k. k. steycrmarkisch - illyrischcn ver-
einten Camcral-Gefallen-Verwaltung. Grätz
am 8. Jänner 1 8 l 1 .

Z» 5 i . . ( l ) N r . l3955. /XVI
C o n c u r s » A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. krailnfchen Rtligios-sfolids«
Herrschaft Landstroß im Neustadtlcr K'eije
ist eine prov'sorlsche Waldhütersfielle, Mll wtl»
cher eine Löhnung jährlicher E>n hundert
ftnf und zwanzig Gulden und em Deputat
jährlicher Vier Klafter harten Brennholzes,
in dem zu vcrtcxirtnken Werthe von Z ft.
Eonv. Münz. pr. Klaf ter , verbunden ist, in
ErltdlgUlig gekommen / zu deren W'ederbe»
sltzung der Concu's hicmic bls fünfzehnten
Februar l 8 ^ l eröffnit w l r d . — Die Bewer-
ber liw diese Stelle haben ihre gehörig in,
flruirten Gesuche/ wuiin fie sich über ,hr
Nationale,, Morali tät und gesunde Körpers»
ronstitutlon, über die Kenntniß des Selens
und Schreibens, so wie der Vnfargsgründe der
Nechenlunfi, dann über die elwa schon geleisteten
Dienste und erlangten Kenntnisse im N'edern
Fors!we,sen legal auszuweisen haben, an daßk.k.
Nerwaltun^sami der Rellgwnefondkhcrrscbaft
Landstraß »m vorg.sch,udemn W ge zu übcr>
reichen, und m blescn Lewerbungsssesuchen
auch anzuführen, ob und wie fer^e sie mlt
den deltnallgcn Beamten des Verwaltunsss-
amtes Landftroß verwandt odcr verschwä«
gert find. — Von der k. f. Eamnal -Be,
zltks»Verwaltung Neustadt! am 4. Jän-
ner l 8 ^ i .

vermischte ^erlaulbarungett.
2^ 52. l ' ) Nr . 35.

Verlassenscbafts-Gläubiger nach
Joseph Ianeschitsch.

Bor dem Bezirksgerichte an der iZameral»
Herrschaft Adelöberg haben zene, welche an die
Beslassenschaft deS, am 4. Jänner ,84» ^d i n -
lbslI lo. zu. AdNsbtlg velssolbcnen Herrn Joseph

Ianeschitsch, gewesenen k. k. Krc,'Samts>Secrcta'l',
alS Erbcn oder Gläubiger, oder aus irgend ei<
nem andern Rcchlsgrunre eine Forderung siel<
len zu können vcrmcincn, den 3. Februar 0. I>
Bormil lags um ia Uhr so gewiß entweder per<
sönlich, oder durch einen Bevollmächtigten zu er<
scheinen, und ihre Forderungen anzumelden, als
sonsl die Verlasscnscdaft ohne rreiterg abgebandelt,
und den bekannt getvordenen Orden eingeantrvor»
let werden würde.

AdelSbcrg am 9. Jänner , 3 ^ 1 .

Z ' 55. ( l ) Rs ,256.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird
dem Anton Wenigel, dessen Aufemhalt unbekannt
lst, oder desten MäNigen Srbcn mittclä gegen»
roärtigen Elictcö erinnerl: Es habe wider den-
selben Tboma5 Lcßkovih, als Besihnachfolger
dtS Joseph Reih von I l r i a , weqen Elkenntnisses,
dle auf der, zur t. k. Berg. (Zameral-Herrschaft
^zdria dienstbaren Nealilät »nli ( ^ 5 . I^s. 256,
in Folge des von Joseph Neih untcrin 1. März
5?97 ausgestellten Schuldscheines intabulirtc Dar«
lehe„6p°st von t̂ i/< ft. 3c> kr. sey durch Verjäh'
rung erloscken, und daher grundbüchcrlich zu lo-
scben, die Klage angebracht, n„d um gerichlliche
Hilfe gebeten, worüber die Berhanllunastaasat.
zung auf den 3o. März i L ^ l , ftuh 9 Uhr, anbe-
räumt wurde.

„ D a 0er Aufenthalt des Geklagten oder dessen
ollsalllger lZrbcn diesem Gerichte nicht bekannt
,st, und sie vielleicht aus den k, k. Grblandcn ab«
wcsc.no sind,, so wurde zu ihrer Vertheidigung
und auf ,hre Gefahr und Kosten der kierortige
t. k. Bergamts. Accuar Herr Ol-. I^h Swoboda
alS (Zurator bestellt, mit welch,m diese Rechtssache
nach derGerichtSordnung ausgeführt und entschieden
werten wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende <r>
innert-, damit er allenfalls zu der angeordnete«
Rechtsverhandlung selbst erscheinen, oder bis da-
hin dem bestimmten Vertreter Rcchtäbchelfe an
die Hand zu geben, oker auch sich selbst einen
andern Vertreter zu bestellen und diesem Gerich-
te namhaft zu machen, und überhaupt im ordent-
lichen rechtlichen Wege einzuschreiten wissen mögr,
widrigens ihn die aus seiner Versäumniß cnt»
siehenden Folgen treffen werten.

K. K. Bezirksgericht Id r ia am 22, Decem-
ber 48^0.

Z> 61. (1)

BeimKaffehsiederLansel,m
der Spitalgasse, ist vom i . Jän-
ner l. Z. die Allgemeine, Thea-
ter- und Wiener-Zeitung zu>
vergeben.


